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Argentinien verzeichneten die höchsten Verluste in USD.

Tabelle 1: Veränderungen der Vermögen privater Haushalte 2013

Pazifik (inkl. 

China und Indien) 

Lateinamerika 

Nordamerika 

Schweiz: Aus der Perspektive des Spitzenreiters
Zur Jahrhundertwende zählte das Durchschnittsvermögen in der Schweiz zu den höchsten 
weltweit. Seitdem ist es um mehr als das Zweieinhalbfache auf USD
Erwachsenen gestiegen
Weltrangliste, gefolgt 
Vermögenszuwachses zwischen 2000 und 2014 ist allerdings auf die Aufwertung des 
Frankens gegenüber dem USD
der Privathaushalte in den Jah

unverändert. In der Region Asien-Pazifik (einschliesslich China und Indien) hingegen wurde 

ein leichter Anstieg von rund 3% verzeichnet. Mit Ausna

Region einen Zuwachs von 4%. In China 

end Indien einen Rückgang von 1

Auf Länderebene verzeichneten unter den grossen Wirtschaftsnationen Grossbritannien, 

Südkorea und Dänemark den grössten

Argentinien und Indonesien hingegen die höchsten Verluste. In absoluten Zahlen 

Grossbritannien einen Anstieg um USD

und starker Aktienmärkte betrug der gemeinsame Anteil 

Frankreichs, Deutschlands und Italiens am weltweiten Vermögenszuwachs USD

Staaten entfiele

% der Vermögensveränderungen seit Mitte 2013. Indonesien, Russland und 

Argentinien verzeichneten die höchsten Verluste in USD.

Tabelle 1: Veränderungen der Vermögen privater Haushalte 2013

Gesamtvermögen 

2014 in Mia. USD

2’831 

74’857 

85’200

9’113 

91’240

263’242

Schweiz: Aus der Perspektive des Spitzenreiters
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Auf Länderebene verzeichneten unter den grossen Wirtschaftsnationen Grossbritannien, 

uwachs, die Ukraine, 

Argentinien und Indonesien hingegen die höchsten Verluste. In absoluten Zahlen 

2,3 Billionen. Aufgrund der 
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. Damit steht die Schweiz unangefochten an der Spitze der 
Australien. Der grösste Teil des 

uwachses zwischen 2000 und 2014 ist allerdings auf die Aufwertung des 
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Prognose zur Vermögensentwicklung

In den nächsten fünf Jahren dürfte das 

nominal um 40% anwachsen und bis 2019 einen Wert von USD

Das Durchschnittsvermögen dürfte weltweit um USD

Zunahme von 

Anteil an den weltweiten 

USD

den nächsten 

betragen. 

 

Unter den grossen Wirtschaftsnationen dürfte das Vermögen der Privathaushalte in China 

in den nächsten fünf Jahren um 

Auf die USA werden im Jahr 201

Vermögens entfallen. In Indien wird das Vermögen ebenfalls stark zunehmen. Bis 2019 

wird mit einem jährlichen Anstieg von knapp 9% auf USD

Erwac

und in Indien um USD

 

Schätzungen der Credit Suisse legen nahe, dass die weltweite Zahl der Millionäre bis 2019 

um mehr als 18

Zahl der Millionäre in den Schwellenländern liegt noch weit unter jener in den USA 

(20

zunehmen. In China könnte diese Zahl bi

Millionäre 

Lateinamerika bilden: 

 

Tabelle 4: Zahl der Millionäre 2014 und 2019 n

weltweit

Prognose zur Vermögensentwicklung

In den nächsten fünf Jahren dürfte das 

nominal um 40% anwachsen und bis 2019 einen Wert von USD

Das Durchschnittsvermögen dürfte weltweit um USD

Zunahme von 

Anteil an den weltweiten 

USD 76,4 Billionen steigen. Der jährliche nominale Anstieg wird den Prognosen zufolge 

den nächsten 

betragen.  

 

Unter den grossen Wirtschaftsnationen dürfte das Vermögen der Privathaushalte in China 

in den nächsten fünf Jahren um 

Auf die USA werden im Jahr 201

Vermögens entfallen. In Indien wird das Vermögen ebenfalls stark zunehmen. Bis 2019 

wird mit einem jährlichen Anstieg von knapp 9% auf USD

Erwachsenen wird das 

und in Indien um USD

 

Schätzungen der Credit Suisse legen nahe, dass die weltweite Zahl der Millionäre bis 2019 

um mehr als 18

Zahl der Millionäre in den Schwellenländern liegt noch weit unter jener in den USA 

(20 Millionen) und Europa (19

zunehmen. In China könnte diese Zahl bi

Millionäre steigen. Brasilien und Mexiko werden das Fundament in dieser Kategorie in 

Lateinamerika bilden: 
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Prognose zur Vermögensentwicklung

In den nächsten fünf Jahren dürfte das 

nominal um 40% anwachsen und bis 2019 einen Wert von USD

Das Durchschnittsvermögen dürfte weltweit um USD

Zunahme von 31%) von heute USD

Anteil an den weltweiten 

Billionen steigen. Der jährliche nominale Anstieg wird den Prognosen zufolge 

den nächsten fünf Jahren 

Unter den grossen Wirtschaftsnationen dürfte das Vermögen der Privathaushalte in China 

in den nächsten fünf Jahren um 

Auf die USA werden im Jahr 201

Vermögens entfallen. In Indien wird das Vermögen ebenfalls stark zunehmen. Bis 2019 

wird mit einem jährlichen Anstieg von knapp 9% auf USD

hsenen wird das Durchschnittsv

und in Indien um USD 1’700 auf USD

Schätzungen der Credit Suisse legen nahe, dass die weltweite Zahl der Millionäre bis 2019 

um mehr als 18 Millionen auf über 53

Zahl der Millionäre in den Schwellenländern liegt noch weit unter jener in den USA 

Millionen) und Europa (19

zunehmen. In China könnte diese Zahl bi

steigen. Brasilien und Mexiko werden das Fundament in dieser Kategorie in 

Lateinamerika bilden: Dort

Tabelle 4: Zahl der Millionäre 2014 und 2019 n

Anzahl 

2014

14’166

Frankreich  2’444

Prognose zur Vermögensentwicklung

In den nächsten fünf Jahren dürfte das 

nominal um 40% anwachsen und bis 2019 einen Wert von USD

Das Durchschnittsvermögen dürfte weltweit um USD

31%) von heute USD

Anteil an den weltweiten Vermögen der Schwell

Billionen steigen. Der jährliche nominale Anstieg wird den Prognosen zufolge 

fünf Jahren in den Schwellenländern 9,3

Unter den grossen Wirtschaftsnationen dürfte das Vermögen der Privathaushalte in China 

in den nächsten fünf Jahren um weitere 

Auf die USA werden im Jahr 2019 mit USD

Vermögens entfallen. In Indien wird das Vermögen ebenfalls stark zunehmen. Bis 2019 

wird mit einem jährlichen Anstieg von knapp 9% auf USD

Durchschnittsv

1’700 auf USD

Schätzungen der Credit Suisse legen nahe, dass die weltweite Zahl der Millionäre bis 2019 

Millionen auf über 53

Zahl der Millionäre in den Schwellenländern liegt noch weit unter jener in den USA 

Millionen) und Europa (19 Millionen), dürfte aber in den nächsten Jahren stark 

zunehmen. In China könnte diese Zahl bi

steigen. Brasilien und Mexiko werden das Fundament in dieser Kategorie in 

Dort dürften in fünf Jahren 921’000 Millionäre leben.

Tabelle 4: Zahl der Millionäre 2014 und 2019 n

Anzahl  

2014 

14’166‘000

2’444‘000 

Prognose zur Vermögensentwicklung 

In den nächsten fünf Jahren dürfte das weltweite Gesamtv

nominal um 40% anwachsen und bis 2019 einen Wert von USD

Das Durchschnittsvermögen dürfte weltweit um USD

31%) von heute USD 56’000 auf USD

Vermögen der Schwell

Billionen steigen. Der jährliche nominale Anstieg wird den Prognosen zufolge 

in den Schwellenländern 9,3

Unter den grossen Wirtschaftsnationen dürfte das Vermögen der Privathaushalte in China 

weitere 11% auf USD

9 mit USD 114

Vermögens entfallen. In Indien wird das Vermögen ebenfalls stark zunehmen. Bis 2019 

wird mit einem jährlichen Anstieg von knapp 9% auf USD

Durchschnittsvermögen in China um USD

1’700 auf USD 6’400 anwachsen. 

Schätzungen der Credit Suisse legen nahe, dass die weltweite Zahl der Millionäre bis 2019 

Millionen auf über 53 Millionen ansteigen könnte (

Zahl der Millionäre in den Schwellenländern liegt noch weit unter jener in den USA 

Millionen), dürfte aber in den nächsten Jahren stark 

zunehmen. In China könnte diese Zahl bis 2019 nahezu um das Doppelte auf 2,3

steigen. Brasilien und Mexiko werden das Fundament in dieser Kategorie in 

dürften in fünf Jahren 921’000 Millionäre leben.

Tabelle 4: Zahl der Millionäre 2014 und 2019 n

Anzahl 

2019

‘000 19

 4’160

weltweite Gesamtv

nominal um 40% anwachsen und bis 2019 einen Wert von USD

Das Durchschnittsvermögen dürfte weltweit um USD 18’000 pro Erwachsenen (

56’000 auf USD 74’000 im Jahr 2019 steigen. Der 

Vermögen der Schwellenländer dürfte bis 2019 auf 21

Billionen steigen. Der jährliche nominale Anstieg wird den Prognosen zufolge 

in den Schwellenländern 9,3% und in den Industrieländern 6,4

Unter den grossen Wirtschaftsnationen dürfte das Vermögen der Privathaushalte in China 

% auf USD 36,2 Billionen im Jahr 2019 

114 Billionen noch 31

Vermögens entfallen. In Indien wird das Vermögen ebenfalls stark zunehmen. Bis 2019 

wird mit einem jährlichen Anstieg von knapp 9% auf USD

ermögen in China um USD

6’400 anwachsen. 

Schätzungen der Credit Suisse legen nahe, dass die weltweite Zahl der Millionäre bis 2019 

Millionen ansteigen könnte (

Zahl der Millionäre in den Schwellenländern liegt noch weit unter jener in den USA 

Millionen), dürfte aber in den nächsten Jahren stark 

s 2019 nahezu um das Doppelte auf 2,3

steigen. Brasilien und Mexiko werden das Fundament in dieser Kategorie in 

dürften in fünf Jahren 921’000 Millionäre leben.

Tabelle 4: Zahl der Millionäre 2014 und 2019 nach Regionen, in ausgewählten Ländern und 
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weltweite Gesamtvermögen privater Haushalte 

nominal um 40% anwachsen und bis 2019 einen Wert von USD 369 Billionen erreichen. 

18’000 pro Erwachsenen (

74’000 im Jahr 2019 steigen. Der 

enländer dürfte bis 2019 auf 21

Billionen steigen. Der jährliche nominale Anstieg wird den Prognosen zufolge 

und in den Industrieländern 6,4

Unter den grossen Wirtschaftsnationen dürfte das Vermögen der Privathaushalte in China 

36,2 Billionen im Jahr 2019 

Billionen noch 31% des weltweiten 

Vermögens entfallen. In Indien wird das Vermögen ebenfalls stark zunehmen. Bis 2019 

wird mit einem jährlichen Anstieg von knapp 9% auf USD 5,5 Billionen gerechnet. Pro 

ermögen in China um USD 13’000 auf USD

6’400 anwachsen.  

Schätzungen der Credit Suisse legen nahe, dass die weltweite Zahl der Millionäre bis 2019 

Millionen ansteigen könnte (siehe 

Zahl der Millionäre in den Schwellenländern liegt noch weit unter jener in den USA 

Millionen), dürfte aber in den nächsten Jahren stark 

s 2019 nahezu um das Doppelte auf 2,3

steigen. Brasilien und Mexiko werden das Fundament in dieser Kategorie in 

dürften in fünf Jahren 921’000 Millionäre leben.
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Hinweise an die Redaktionen

•

•

•

•

•

•

 

Ein Exemplar des Credit Suisse Global Wealth Report 2014 können Sie auf der Website der 

Credit Suisse beziehen: 

https://www.credit

Region 

Afrika 

Asien-Pazifik 

(inkl. China und 

Indien) 

Europa 

Lateinamerika

Nordamerika

Welt 

Welt 

 

Hinweise an die Redaktionen

• «Vermögen» ist im Bericht definiert als der Wert der finanziellen Vermögenswerte und 

der Sachwerte (hauptsächlich Immobilien) privater Haushalte abzüglich ihrer Schulden. 

• Die Daten im Bericht stützen sich auf die zuverlässigsten verfügbaren Daten zu den 

Vermögen und Schulden privater Haushalte, die gegebenenfalls aktualisiert und mit 

Schätzungen ergänzt wurden. 

• Alle Daten zu 2014 und 2013 beziehen sich auf die jeweilige Jahresmitte

früheren Jahren dagegen auf das jeweilige Jahresende. 

• Sofern nicht anders angegeben, sind die Zahlen nominal in USD

inflationsbereinigt angegeben.

• Detaillierte Informationen zu den Quellen und zur Methodik liefert das Global Wealth 

Databook 2014.

• Die Schätzungen bis 2019 stammen vom Credit

auf Prognosen zu den drei Vermögenskomponenten Finanzvermögen, Sachwerte und 

Schulden.

 

Ein Exemplar des Credit Suisse Global Wealth Report 2014 können Sie auf der Website der 

Credit Suisse beziehen: 

https://www.credit
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Anzahl 

2014

34’837

Hinweise an die Redaktionen

«Vermögen» ist im Bericht definiert als der Wert der finanziellen Vermögenswerte und 

der Sachwerte (hauptsächlich Immobilien) privater Haushalte abzüglich ihrer Schulden. 

Die Daten im Bericht stützen sich auf die zuverlässigsten verfügbaren Daten zu den 

ermögen und Schulden privater Haushalte, die gegebenenfalls aktualisiert und mit 

Schätzungen ergänzt wurden. 

Alle Daten zu 2014 und 2013 beziehen sich auf die jeweilige Jahresmitte

früheren Jahren dagegen auf das jeweilige Jahresende. 

rn nicht anders angegeben, sind die Zahlen nominal in USD

inflationsbereinigt angegeben.

Detaillierte Informationen zu den Quellen und zur Methodik liefert das Global Wealth 

Databook 2014. 

Die Schätzungen bis 2019 stammen vom Credit

auf Prognosen zu den drei Vermögenskomponenten Finanzvermögen, Sachwerte und 

Schulden. 

Ein Exemplar des Credit Suisse Global Wealth Report 2014 können Sie auf der Website der 

Credit Suisse beziehen: 

https://www.credit-suisse.com/researchinstitute
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Hinweise an die Redaktionen 

«Vermögen» ist im Bericht definiert als der Wert der finanziellen Vermögenswerte und 

der Sachwerte (hauptsächlich Immobilien) privater Haushalte abzüglich ihrer Schulden. 

Die Daten im Bericht stützen sich auf die zuverlässigsten verfügbaren Daten zu den 

ermögen und Schulden privater Haushalte, die gegebenenfalls aktualisiert und mit 

Schätzungen ergänzt wurden.  

Alle Daten zu 2014 und 2013 beziehen sich auf die jeweilige Jahresmitte

früheren Jahren dagegen auf das jeweilige Jahresende. 

rn nicht anders angegeben, sind die Zahlen nominal in USD

inflationsbereinigt angegeben. 

Detaillierte Informationen zu den Quellen und zur Methodik liefert das Global Wealth 

Die Schätzungen bis 2019 stammen vom Credit

auf Prognosen zu den drei Vermögenskomponenten Finanzvermögen, Sachwerte und 

Ein Exemplar des Credit Suisse Global Wealth Report 2014 können Sie auf der Website der 

Credit Suisse beziehen:  

suisse.com/researchinstitute
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«Vermögen» ist im Bericht definiert als der Wert der finanziellen Vermögenswerte und 

der Sachwerte (hauptsächlich Immobilien) privater Haushalte abzüglich ihrer Schulden. 

Die Daten im Bericht stützen sich auf die zuverlässigsten verfügbaren Daten zu den 

ermögen und Schulden privater Haushalte, die gegebenenfalls aktualisiert und mit 

 

Alle Daten zu 2014 und 2013 beziehen sich auf die jeweilige Jahresmitte

früheren Jahren dagegen auf das jeweilige Jahresende. 

rn nicht anders angegeben, sind die Zahlen nominal in USD

 

Detaillierte Informationen zu den Quellen und zur Methodik liefert das Global Wealth 

Die Schätzungen bis 2019 stammen vom Credit

auf Prognosen zu den drei Vermögenskomponenten Finanzvermögen, Sachwerte und 

Ein Exemplar des Credit Suisse Global Wealth Report 2014 können Sie auf der Website der 

suisse.com/researchinstitute
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‘737‘000

19’056‘000

921‘000 

21’171‘000

Anzahl  

2019 

53’162‘000

«Vermögen» ist im Bericht definiert als der Wert der finanziellen Vermögenswerte und 

der Sachwerte (hauptsächlich Immobilien) privater Haushalte abzüglich ihrer Schulden. 

Die Daten im Bericht stützen sich auf die zuverlässigsten verfügbaren Daten zu den 

ermögen und Schulden privater Haushalte, die gegebenenfalls aktualisiert und mit 

Alle Daten zu 2014 und 2013 beziehen sich auf die jeweilige Jahresmitte

früheren Jahren dagegen auf das jeweilige Jahresende. 

rn nicht anders angegeben, sind die Zahlen nominal in USD

Detaillierte Informationen zu den Quellen und zur Methodik liefert das Global Wealth 

Die Schätzungen bis 2019 stammen vom Credit Suisse Research Institute und basieren 

auf Prognosen zu den drei Vermögenskomponenten Finanzvermögen, Sachwerte und 

Ein Exemplar des Credit Suisse Global Wealth Report 2014 können Sie auf der Website der 

suisse.com/researchinstitute. 
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«Vermögen» ist im Bericht definiert als der Wert der finanziellen Vermögenswerte und 

der Sachwerte (hauptsächlich Immobilien) privater Haushalte abzüglich ihrer Schulden. 

Die Daten im Bericht stützen sich auf die zuverlässigsten verfügbaren Daten zu den 

ermögen und Schulden privater Haushalte, die gegebenenfalls aktualisiert und mit 
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Detaillierte Informationen zu den Quellen und zur Methodik liefert das Global Wealth 
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Ein Exemplar des Credit Suisse Global Wealth Report 2014 können Sie auf der Website der 
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«Vermögen» ist im Bericht definiert als der Wert der finanziellen Vermögenswerte und 
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Detaillierte Informationen zu den Quellen und zur Methodik liefert das Global Wealth 

Suisse Research Institute und basieren 
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